Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 447J 


Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(19. Ausschuß) 

über den Entwurf eines Gesetzes über Preise für Getreide 
inländischer Erzeugung für das Getreidewirtschaftsjahr 
1953/54 sowie über besondere Maßnahmen in der Getreide- 
und Futtermittelwirtschaft 

(Getreidepreisgesetz 1953/54) 

- Nr. 4347 der Drucksachen - 


Berichterstatter: 

Abgeordneter Dr. Horlacher 

Antrag des Ausschusses; 

Der Bundestag wolle beschließen, 

1. dem Gesetzentwurf mit den aus der nachstehenden Zusammen- 
stellung ersichtlichen Änderungen mit der Anlage zu Drucksache 
Nr. 4347 zuzustimmen; 

2. folgende Entschließung anzunehmen; 

„Die Bundesregierung wird ersucht, rechtzeitig die Einfuhr- 
und Vorratsstelle für Getreide und Futtermittel anzuweisen, 
durch Getreideaufnahmen eine Unterschreitung der Ge- 
treidemindestpreise und durch Getreideabgaben eine Über- 
schreitung der Getreidehöchstpreise zu verhindern.“ 


Bonn, den 16. Juni 1953 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten 


Dr. Dr. Müller (Bonn) 
Vorsitzender 


Dr. Horlacher 

Berichterstatter 



Zusammenstellung 


des 

Entwurfs eines Gesetzes 

über Preise für Getreide inländischer Erzeugung für das Getreide- 
wirtsdiaftsjahr 1953/54 sowie über besondere Maßnahmen in der 
Getreide- und Futtermittelwirtsdiaft (Getreidepreisgesetz 1953/54) 

- Nr. 4347 der Drucksadien - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(19. Ausschuß) 


Entwurf 

Entwurf eines Gesetzes über Preise für Ge- 
treide inländischer Erzeugung für das Getrei- 
dewirtschaftsjahr 1953/54 sowie über beson- 
dere Maßnahmen in der Getreide- und Futter- 
mittelwirtschaft {Getreidepreisgesetz 1953/54) 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

Preise für Brotgetreide 

(1) Für Brotgetreide (Roggen, Weizen) in- 
ländischer Erzeugung werden für die Monate 
Juli 1953 bis Juni 1954 die nachstehenden 
Erzeugerpreise in Deutsche Mark je 1000 
Kilogramm netto ausschließlich Sack festge- 
setzt, und zwar bei Übergabe frei Übergabe- 
ort, bei Versendung frei Verladestelle. Die 
Mindestbeträge dürfen nicht unterschritten, 
die Höchstbeträge nicht überschritten werden. 
Die Preise sind nach demjenigen Preisgebiet 
zu errechnen, in dem der Übergabeort oder 
die Verladestelle liegt. 

I. Roggen 

- ^ Preisgebiet RI R 11 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 

Entwurf eines Gesetzes über Preise für Ge- 
treide inländischer Erzeugung für das Getrei- 
dewirtschaftsjahr 1953/54 sowie über beson- 
dere Maßnahmen in der Getreide- und Futter- 
mittelwirtschaft (Getreidepreisgesetz 1953/54) 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 



(1) Für Brotgetreide (Roggen, Weizen) in- 
ländischer Erzeugung werden für die Monate 
Juli 1953 bis Juni 1954 die nachstehenden 
Erzeugerpreise in Deutsche Mark je 1000 
Kilogramm netto ausschließlich Sack festge- 
setzt, und zwar bei Übergabe frei Übergabe- 
ort, bei Versendung frei Verladestelle. Die 
Mindestbeträge dürten nicht unterschritten, 
die Höchstbeträge nicht überschritten werden. 
Die Preise sind nach demjenigen Preisgebiet 
zu errechnen, in dem der Übergabeort oder 
die Verladestelle liegt. 

R III R IV 



Entwurf 

Beschlüsse des 

19. Ausschusses 

Entwurf 

Beschlüsse des 

19. Ausschusses 

Entwurf 

Beschlüsse des 

19. Ausschusses 

Entwurf 

Beschlüsse des 
19. Ausschusses 

Juli 

361 

— 3S1 

361 

— 381 

365 

— 385 

365 

— 385 

367 

— 387 

367 

— 387 

369 

— 389 

369 

— 389 

Auyiist 

361 

— 381 

361 

— 381 

365 

— 385 

365 

— 385 

367 

— 387 

367 

— 387 

369 

— 389 

369 

— 389 

September 

365 

— 385 

365 

— 385 

369 

— 389 

369 

— 389 

371 

— 391 

371 

— 391 

373 

— 393 

373 

— 393 

Oktober 

369 

— 389 

369 

- 389 

373 

— 393 

373 

— 393 

375 

— 395 

375 

— 395 

377 

— 397 

377 

— 397 

November 

373 

— 393 

373 

— 393 

377 

— 397 

377 

— 397 

379 

— 399 

379 

— 399 

381 

— 401 

381 

— 401 

Dezember 

373 

— 393 

377 

— 393 

377 

— 897 

381 

— 397 

379 

— 399 

383 

— 399 

381 

— 401 

385 

— 401 

Januar 

375 

— 395 

381 

— 395 

379 

— 399 

385 

— 399 

381 

— 401 

387 

— 401 

383 

— 403 

389 

— 403 

Februar 

377 

— 397 

385 

— 397 

381 

— 401 

389 

— 401 

383 

— 403 

391 

— 403 

385 

— 405 

393 

— 405 

März 

377 

— 397 

385 

— 397 

381 

— 401 

389 

— 401 

383 

— 403 

391 

— 403 

385 

— 405 

393 

— 405 

April 

377 

— 397 

385 

— 397 

381 

— 401 

389 

— 401 

383 

— 403 

391 

— 403 

385 

— 405 

393 

— 405 

Mai 

377 

— 397 

385 

— 397 

381 

— 401 

389 

— 401 

383 

— 403 

391 

— 403 

385 

— 405 

393 

— 405 

Juni 

377 

— 397 

385 

— 397 

381 

— 401 

389 

— 401 

383 

— 403 

391 

~ 403 

385 

— 405 
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Entwurf 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 


II. Weizen 


Preisgebiet W I W II W III WIV 



Entwuil 

Beschlüsse des 

19. Ausschusses 

Entwurf 

Beschlüsse des 

19, Ausschusses 

Entwurf 

Beschlüsse des 

19, Ausschusses 

Eilt will- f 

Beschlüsse des 
19. Ausschusses 

Juli 

401 — 421 

401 — 421 

405 — 

425 

405 — 425 

107 — 

427 

407 — 427 

409 — 

429 

409 — 429 

August 

401 — 421 

401 — 421 

405 — 

425 

405 — 425 

407 — 

427 

407 — 427 

409 — 

429 

409 — 429 

September 

405 — 42:') 

405 — 425 

409 — 

429 

409 — 429 

411 — 

431 

411 —431 

413 — 

433 

413 —433 

Oktober 

409 -- 429 

409 — 429 

413 — 

433 

413 —433 

415 — 

435 

4 1 5 — 435 

417 — 

437 

417 —437 

November 

413 — 43:-; 

413 —433 

417 — 

437 

417 —137 

119 — 

439 

419 —439 

421 — 

441 

421 — 441 

Dezember 

413 -- 433 

4f7 — 433 

417 — 

437 

421 — 437 

419 — 

439 

423 — 439 

421 — 

441 

425 — 441 

Januar 

415 — 435 

421 — 435 

419 — 

439 

425 - 439 

421 — 

441 

4 27 — 441 

423 — 

443 

4 29 — 443 

Februar 

417 — 437 

425 — 437 

421 — 

441 

429 — 441 

423 — 

443 

431 — 443 

425 — 

445 

433 — 445 

März 

417 — 437 

425 — 4147 

421 — 

441 

429 — 441 

423 — 

443 

431 — 443 

425 — 

445 

433 — 445 

April 

417 — 437 

425 — 437 

421 — 

441 

429 — 441 

423 — 

443 

431 — 443 

425 — 

445 

433 — 445 

Mai 

417 — 437 

425 — 437 

421 — 

441 

429 — 441 

423 — 

443 

431 —443 

425 — 

445 

433 — 445 

Juni 

417 — 437 

425 — 437 

421 — 

441 

429 — 441 

423 — 

443 

431 — 443 

425 — 

445 

43 3 — 445 


(2) Als Weizen im Sinne dieses Gesetzes 
gilt auch Spelz (Dinkel, Fesen) mit der Maß- 
gabe, daß sich die für Weizen festgesetzten 
Preise bei gegerbtem Spelz um 10 v. H. er- 
höhen, bei ungegerbtem Spelz um 25 v. H. 
ermäßigen. 

(3) Die Preise für Meriggetreide und Misch- 
frucht dürfen die Mindestbeträge nicht unter- 
schreiten und die Höchstbeträge nicht über- 
schreiten, die sich unter Zugrundelegung der 
Preise des Absatzes 1 nach dem Mischungs- 
verhältnis ergeben. 

(4) Die Preisgebietseinteilung ergibt sich 
aus der Anlage. Sie wird von einer Änderung 
der Länder oder der staatlichen Verwaltungs- 
bezirke nicht berührt. Zur Vermeidung von 
Ungleichheiten und Härten, die sich bei der 
Durchführung ergeben, kann der Bundesmi- 
nister für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten (Bundesminister) im Einvernehmen 
mit dem Bundesminister für Wirtschaft und 
mit Zustimmung des Bundesrates die Preis- 
gebiete durch Rechtsverordnung anderweitig 
lestsetzen. 


S 2 


Preise für Futter- und Industriegetreide sowie 
für Braugerste 


(1) Für Futter- und Industriegetreide so- 
wie für Braugerste inländischer Erzeugung 
werden die nachstehenden Erzeugerpreise in 
Deutsche Mark je tausend Kilogramm netto 
ausschließlich Sack festgesetzt, und zwar bei 
Übergabe frei Übergabeort, bei Versendung 
frei Verladestelle, Die Mindestbeträge dürfen 
nicht unterschritten, die Höchstbeträge nicht 
überschritten werden. 


Futtergerste 

Industriegerste 

Braugerste 

Futterhafer 

Industriehafer 


350 — 3 7 5 
375 — 400 
410— 440 
280 — 3 5 0 
315— 375 


(2) unverändert 


(3) unverändert 


(4) unverändert 


§ 2 


Preise für Futter- und Industriegetreide sowie 
für Braugerste 


(1) Für Futter- und Industriegetreide so- 
wie für Braugerste inländischer Erzeugung 
werden die nachstehenden Erzeugerpreise in 
Deutsche Mark je tausend Kilogramm netto 
ausschließlich Sack festgesetzt, und zwar bei 
Übergabe frei Übergabeort, bei Versendung 
frei Verladestelle. Die Mindestbeträge dürfen 
nicht unterschritten, die Höchstbeträge nicht 
überschritten werden. 


Futtergerste 

Industriegerste 

Braugerste 

Futterhafer 

Industriehafer 


350 — 390 
375 — 400 
410 — 440 
280 — 365 
315 — 375 
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Entwurf 

(2) Industriegerste ist Gerste, die ein Ei- 
gengewicht von mindestens 65 Kilogramm 
je Hektoliter hat und für Zwecke der indu- 
striellen Verarbeitung geeignet ist. Industrie- 
hafer ist Hafer, der ein Eigengewicht von 
mindestens 51 Kilogramm je Hektoliter hat 
und für Zwecke der industriellen Verarbei- 
tung geeignet ist. Braugerste ist Gerste, die 
insbesondere nach Keimfähigkeit, Eiweißge- 
halt und Sortierung zur Herstellung von 
Braumalz geeignet ist. Gerste und Hafer, die 
diesen Mindestanforderungen nicht entspre- 
chen, gelten als Futtergerste oder Futterhafer. 

§ 3 

Preise für Saatgetreide 

(1) Für anerkanntes, Hochzuchtsaatgut von 
Getreide werden als Verbraucherpreis e 
d i e nachstehende n Grundpreise und 
Höchstzuschläge in Deutsche Mark je 1000 
Kilogramm netto ausschließlich Sack fest- 
gesetzt, und zwar bei Übergabe frei 
Ubergabeort, bei Versendung frei Verlade- 
stelle. Hochzuchtsaatgut im Sinne dieses Ge- 
setzes ist auch amtlich mit Erfolg geprüftes 
Vorvermehrungssaatgut. 

Höchst- 

Getreideart Grundpreis Zuschlag 


Winterroggen (normal) 395 170 

Liho-Futterroggen und 
Heßdorfer Johannesroggen 395 240 

Winterroggen Tetra 395 220 

Sommerroggen 395 220 

Winterweizen 435 150 

Sommerweizen 435 180 

Spelz (Dinkel, Fesen) 330 180 

Wintergerste, 4-zeilig 400 150 

Wintergerste, 2-zeilig und 
Sommergerste 440 150 

Weißhafer und Gelbhafer 375 170 

Schwarzhafer 375 210 


(2) Soweit Handelssaatgut von Getreide 
nach der Verordnung über den Verkehr mit 
landwirtschaftlichem Saatgut und mit Ge- 
müsesaatgut vom 2. Februar 1951 (Bundes- 
anzeiger Nr. 33 vom 16. Februar 1951) zu- 
gelassen wird, werden hierfür als 
Abgabepreis e de r Hersteller die nachstehen- 
den Grundpreise und Höchstzuschläge in 
Dcutsdie Mark je 1000 Kilogramm netto 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 
(2) unverändert 


§ 3 

Preise für Saatgetreide 

(1) Für anerkanntes Hochzuchtsaatgut 
von Getreide darf der Verbraucherpreis 
nachstehende Grundpreise und Höchstzu- 
schläge in Deutsche Mark je 1000 Kilogramm 
netto ausschließlich Sack, und zwar bei Über- 
gabe frei Übergabeort, bei Versendung frei 
Verladestelle, nicht übersteigen: 


Höchst- 

Getreideart Grundpreis Zuschlag 


Winterroggen (normal) 395 170 

Liho-Futterroggen und 
Heßdorfer Johannesroggen 395 240 

Winterroggen Tetra 395 220 

Sommerroggen 395 220 

Winterweizen 435 150 

Sommerweizen 435 180 

Spelz (Dinkel, Fesen) 330 180 

Wintergerste, 4-zeilig 400 150 

Wintergerste, 2-zeilig und 
Sommergerste 440 150 

Weißhafer und Gelbhafer 375 170 

Schwarzhafer 375 210 


Hochzuchtsaatgut im Sinne dieses Gesetzes ist 
auch amtlich mit Erfolg geprüftes Vorver- 
mehrungssaatgut. 

(2) Soweit Handelssaatgut von Getreide 
nach der Verordnung über den Verkehr 
mit landwirtschaftlichem Saatgut und mit 
Gemüsesaatgut vom 2. Februar 1951 (Bun- 
desanzeiger Nr. 33 vom 16. Februar 1951) 
zugelasesn wird, darf der Abgabepreis des 
Herstellers die nachstehenden Grundpreise 
und Höchstzuschläge in Deutsche Mark je 
1000 Kilogramm netto ausschließlich Sack, 
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Entwurf 

ausschließlich Sack festgesetzt, und 
zwar bei Übergabe frei Ubergabeort, bei 
Versendung frei Verladestelle. 

Höchst- 

Getreideart Grundpreis zusdilag 


Winterroggen 395 45 

Sommerroggen, Liho-Futter- 
roggen und Heßdorfer 
Johannesroggen 395 50 

Winterweizen 435 45 

Sommerweizen 435 50 

Wintergerste, 4-zeilig 400 45 

Wintergerste, 2-zeilig und 
Sommergerste 440 45 

Weißhafer und Gelbhafer 375 50 

Schwarzhafer 375 55 


(3) Bei Abgabe in Mengen unter 75 Kilo- 
gramm dürfen die Zuschläge des Absatzes 1 
höchstens um folgende Kleinmengenzuschläge 
erhöht werden: 

bei Abgabe in Mengen bis 24,9 Kilogramm 

3 Deutsche Pfennige je Kilogramm 
bei Abgabe in Mengen von 25 bis 49,9 Kilo- 
gramm 

1,50 Deutsche Pfennige je Kilogramm 
bei Abgabe in Mengen von 50 bis 74,9 Kilo- 
gramm 

0,75 Deutsche Pfennige je Kilogramm. 

Beschaffenheit des Getreides 

(1) Die Preise der §§ 1 bis 3 gelten für ge- 
sundes, trockenes Getreide von durchschnitt- 
licher Beschaffenheit. 

(2) Für Getreide besserer oder geringerer 
Beschaffenheit können zu diesen Preisen ent- 
sprechend der Erhöhung oder Minderung 
des Nutzungswertes des Getreides bis zum 
Erlaß von Vorschriften nadi § 5 Abs. 1 Nr. 2 
Zu- oder Abschläge vereinbart werden. 

S 5 

Qualitätsklassen, Zu- und Abschläge 

(1) Der Bundesminister kann im Einver- 
nehmen mit dem Bundesminister für Wirt- 
schaft und mit Zustimmung des Bundesrates 
durch Rechtsverordnung Bestimmungen über 

1. Merkmale der durchschnittlichen sowie der 
besseren und geringeren Beschaffenheit des 
Getreides, 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 

und zwar bei Übergabe frei Übergabeort, 
bei Versendung frei Verladestelle, nicht 
übersteigen: 

Höchst- 

Getreideart Grundpreis Zuschlag 


Winterroggen 395 45 

Sommerroggen, Liho- 
Futterroggen und Heß- 
dorfer Johannesroggen 395 50 

Winterweizen 435 45 

Sommerweizen 435 50 

Wintergerste, 4-zeilig 400 45 

Wintergerste, 2-zeilig und 
Sommergerste 440 45 

Weißhafer und Gelbhafer 375 50 

Schwarzhafer 375 55 


(3) unverändert 


§ 4 

unverändert 


S 3 

unverändert 
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Entwurf 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 


2. Höhe der Zu- und Abschläge für Getreide 
besserer und geringerer Beschaffenheit 
treffen. 

(2) Die Zu- und Abschläge dürfen den 
Wert nidit übersteigen, weldier der Erhö- 
hung oder Minderung des Nutzungswertes 
von Getreide durchschnittlicher Besdiaffen- 
heit entspricht. 

(3) Der Bundesminister kann im Einver- 
nehmen mit dem Bundesminister für Wirt- 
schaft und mit Zustimmung des Bundesrates 
durch Rechtsverordnung die in § 3 Abs. 1 
geregelten Höchstzuschläge für Hochzucht- 
saatgut von Gerste erhöhen, wenn und in- 
soweit diese Höchstzuschläge den gemäß Ab- 
satz 1 Nr. 2 für Braugerste festgesetzten Zu- 
schlägen nicht mehr entsprechen. 

§6 ^6 

Schlußschein, Anbietungspflicht, Auflagen unverändert 

(1) Zur Sicherung der Versorgung der Be- 
völkerung kann der Bundesminister 

1. durch Rechtsverordnung mit Zustimmung 
des Bundesrates für jeden Verkauf von 
Roggen, Weizen oder Gemenge von Rog- 
gen und Weizen, von Gerste, Hafer und 
Futtermenggetreide die Ausstellung eines 
Saiiußscheines durch den Käufer vorschrei- 
ben sowie Vorschriften über Form, Inhalt, 

Auswertung und Verbleib ScV«lnß- 

scheines erlassen, 

2. im Bedarfsfälle durch Rechtsverordnung 
mit Zustimmung des Bundesrates vor- 
schreiben, daß und inwieweit in Verkehr 
gebrachte Erzeugnisse der in Nummer 1 
genannten Art in verarbeitetem oder un- 
verarbeitetem Zustand bestimmten Betrie- 
ben oder Stellen zum Kauf anzubieten sind, 

3. im Bedarfsfälle durch Rechtsverordnung 
mit Zustimmung des Bundesrates Vor- 
schriften für die Weiterlieferung, Vertei- 
lung und Verwendung der in Nummer 1 
genannten Erzeugnisse durch gewerbliche 
Unternehmen erlassen. Der Bundesmini- 
ster kann einzelnen gewerblichen Betrieben 
durch Verfügung Auflagen für die Weiter- 
lieferung, Verteilung und Verwendung der 
genannten Erzeugnisse erteilen, sofern eine 
übergebietliche Regelung erforderlich ist; 
andernfalls können diese Auflagen durch 
die oberste Landesbehörde erteilt werden. 
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Entwurf 

(2) § 18 des Getreidegesetzes in der Fas- 
sung vom 24. November 1951 (Bundesge- 
setzbl. I S. 901) findet Anwendung. 

S 7 

Lieferprämie für Roggen 

(1) Um die Verwendung von Roggen als 
Brotgetreide zu sichern, wird dem Erzeuger 
für Roggen der Ernte 1953, der zur Ver- 
wendung als Brotgetreide geeignet ist und 
den der Erzeuger an vom Bundesminister be- 
stimmte Betriebe und Stellen liefert, zu den 
Preisen des § 1 Abs. 1 als Lieferprämie ein 
Zuschlag von 10 Deutsche Mark je 1000 
Kilogramm gezahlt. 

(2) Ebenso ist die Lieferprämie des Ab- 
satzes 1 für die Lieferung von Menggetreide 
aus Roggen und Weizen in der Höhe zu zah- 
len, die dem Anteil des Roggens im Meng- 
getreide entspricht. 

(3) Für die Lieferung von anerkanntem 
Hochzuchtsaatgut für Roggen, der zur Ver- 
wendung als Brotgetreide geeignet ist, an 
vom Bundesminister bestimmte Betriebe und 
Stellen wird dem Vermehrer zu den Preisen 
des § 3 Abs. 1 ein Zuschlag von 10 Deutsche 
Mark je 1000 Kilogramm gezahlt. 

(4) Der Bundesminister wird ermächtigt, 
durdi Rechtsverordnung mit Zustimmung 
des Bundesrates das Nähere über die Zahlung 
und Erstattung der Lieferprämie zu regeln. 
Die Erstattung der Lieferprämie an den 
Käufer kann von bestimmten Fristen abhän- 
gig gemacht werden, innerhalb derer er das 
Getreide weitergeliefert, übernommen oder 
seine Erstattungsansprüche angemeldet haben 
muß. Bei vom Bundesminister nach Absatz 1 
bestimmten Verarbeitungsbetrieben, die nicht 
Mühlen sind, kann die Erstattung außerdem 
auf bestimmte Getreidemengen beschränkt 
werden. 

(5) § 18 des Getreidegesetzes in der Fas- 
sung vom 24. November 1951 (Bundesge- 
setzbl. I S. 901) findet Anwendung. 

S 8 

Strafbestimmungen 

(1) Zuwiderhandlungen gegen die §§ 1 
bis 4, § 7 Abs. 1 bis 3 und gegen die auf 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 


§ 7 


Lieferprämie für Roggen 
(1) unverändert 


(2) unverändert 


(3) Für die Lieferung von anerkanntem 
Hochzuchtsaatgut für Roggen, der zur Ver- 
wendung als Brotgetreide geeignet ist, an 
vom Bundesminister bestimmte Betriebe und 
Stellen wird dem Vermehrer zu den Preisen 
des § 3 Abs. 1 ein Zuschlag von 20 Deutsche 
Mark je 1000 Kilogramm gezahlt. 

(4) unverändert 


(5) unverändert 


§ 8 


unverändert 
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Entwurf 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 


Grund dieses Gesetzes erlassenen Bestimmun- 
gen, sofern diese ausdrücklich auf die Straf- 
bestimmungen dieses Gesetzes verweisen, 
werden nach den Vorschriften des Wirt- 
schaftsstrafgesetzes in der Fassung vom 
25. März 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 190) und 
in der Fassung des Gesetzes zur Verlänge- 
rung des Wirtschaftsstrafgesetzes vom 17. De- 
zember 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 805) ge- 
ahndet. 

(2) Zuwiderhandlungen gegen die auf 
Grund des § 6 Abs. 2 und § 7 Abs. 5 be- 
stehende Auskunftspflicht werden nach § 21 
Abs. 1 Nr. 3 und 4 des Getreidegesetzes in 
der Fassung vom 24. November 1951 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 901) geahndet. 

§ 9 

Geltung in Berlin 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Gesetzes über die Stellung des 
Landes Berlin im Finanzsystem des Bundes 
(Drittes Überleitungsgesetz) vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) audi im Land 
Berlin. Rechtsverordnungen, die auf Grund 
der in diesem Gesetz enthaltenen Ermächti- 
gung erlassen werden, gelten im Land Berlin 
nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes. 

§ 10 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am 1. Juli 1953 in 
Kraft. Es tritt ebenso wie die auf Grund der 
§§ 1, 5 bis 7 erlassenen Rechtsverordnungen 
am 30. Juni 1954 außer Kraft. 


§ 9 


unverändert 


§ 10 


unverändert 


8 



